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NEWSLETTER JUNI 2022 
 
Liebe Shakespeare-Freundinnen und – Freunde! 
 
Nach pandemiebedingter Pause haben wir für Sie wieder Nachrichten zur 
Gesellschaft, Theater-Empfehlungen, Informationen für Lehrende, aktuelle 
Konferenz-Ankündigungen, Lektüre-Tipps und Shakespeare-News 
zusammengestellt. 
 
Nach dem Ausscheiden unseres Vorstandsmitglieds Dieter Fuchs, dem wir an dieser 
Stelle noch einmal herzlich für sein Engagement für den Newsletter danken wollen, 
ergeben sich im Redaktionsteam Änderungen. Ab dem kommenden Jahr wird nach 
den derzeitigen Planungen in Zukunft unser neues Vorstandsmitglied Stefan 
Schneckenburger die Redaktion übernehmen. Die langjährige Redakteurin Vanessa 
Schormann wird ihn in diesem Jahr  
noch weiterhin mit ihrer Erfahrung, ihren Kontakten und ihrem Wissen unterstützen 
und zur Seite stehen.  
 
Sie kennen Herrn Schneckenburger bereits als Bearbeiter von „Shakespeare’s Green 
Worlds“ und ihren Verzweigungen von invasiven fremden Pflanzen bis zum 
„Ulysses“. Im Jahr 2016 konzipierte er die Ausstellung „Garten-Theater – Pflanzen in 
Shakespeares Werk“, die in etwa 30 Botanischen Gärten in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz gezeigt wurde. Zudem betreut er seit einigen Jahren die Facebook-
Seite unserer Gesellschaft. 
 
Wir wünschen Ihnen nun viel Freude bei der Lektüre des Newsletters und bitten Sie, 
uns jederzeit gerne Hinweise und Themen für die weiteren Newsletter – und wenn es 
nur ein Link oder ein Scan aus einer Zeitung o.ä. ist – zu senden. Vielen Dank!  
 
Ihr Redaktionsteam wünscht Ihnen einen schönen Sommer! 
Vanessa Schormann & Stefan Schneckenburger 
 
 
NEUES AUS DER GESELLSCHAFT 
 
Vorankündigung Frühjahrstagung 2023 in Weimar 
2023 jährt sich zum 400-sten Mal die Publikation der berühmten First Folio mit 
nahezu allen von Shakespeare verfassten Werken. Etwa die Hälfte seiner Stücke 
würden wir ohne diesen großen Folioband nicht kennen. Unter dem Thema 
Shakespeare’s Libraries wird sich die Tagung der Buch- und Publikationskultur 
damals wie heute widmen.  
Die Tagung findet vom Fr., 21. April bis So., 23. April 2023 in Weimar statt. 
Weitere Informationen: http://shakespeare-gesellschaft.de/aktuelles.html  
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Martin Lehnert Preis 2022 
Der Martin-Lehnert-Preis der Deutschen Shakespeare Stiftung wurde in diesem Jahr 
an Frau Frances Rose Yarrington Myatt (LMU München) für Ihre Masterarbeit mit 
dem Titel „...join with the nymphs in a graceful dance...”. Dance and the Classical 
Tradition in Shakespearean Drama verliehen. Wir gratulieren herzlich! 
 
Nachruf 
Im Mai dieses Jahres verstarb der ehemalige Präsident unserer Gesellschaft Prof. 
Dr. Ulrich Suerbaum (02.11.1926 – 18.5.2022). Mit ihm hat die Deutsche 
Shakespeare-Gesellschaft eine große Persönlichkeit verloren.  
1963 wurde er als erster ordentlicher Professor der Ruhr-Universität Bochum auf den 
Lehrstuhl für englische Philologie berufen, den er bis zu seiner Emeritierung 
innehielt. 
Ulrich Suerbaum hat die Geschicke unserer Gesellschaft über mehr als zwei 
Jahrzehnte nachhaltig geprägt, zunächst als Vorsitzender des Geschäftsführenden 
Ausschusses der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft West und schließlich als 
Präsident von 1987 bis zum Zusammenschluss der Gesellschaften in West und Ost 
1993. 
Die Deutsche Shakespeare-Gesellschaft wird sein Andenken stets in Ehren halten. 
 
 
Vortragsreihe der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar 
“Wieland begegnet Shakespeare” 
 
Do., 16.06.22 Christa Schuenke:  
Wielands Shakespeare – ein Fall von beredtem Schweigen 
Do., 30.06.22 Prof. Dr. Norbert Greiner:  
Wielands “deutscher” Shakespeare im europäischen Kontext 
Do., 14.07.22 Prof. Dr. Balz Engler:  
Wieland begegnet Shakespeare 
 
Die Vorträge finden jeweils um 18 Uhr im Bücherkubus der Herzogin Anna Amalia 
Bibliothek statt. Weitere Informationen: www.shakespeare-gesellschaft.de. 
Eventuell werden die Vorträge zu einem späteren Zeitpunkt auf dem YouTube-Kanal 
der Gesellschaft verfolgt werden können. 
 
 
Call for Papers 
Shakespeare Jahrbuch 160 (2024)  
Nähere Spezifizierungen im Hinblick auf das Thema unserer Jahrestagung 2023 
Shakespeare‘s Libraries liegen noch nicht vor – wir werden Sie im nächsten 
Newsletter ausführlich informieren. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an die Herausgeberin des Shakespeare-Jahrbuchs, Isabel Karremann 
(karremann@es.uzh.ch). Bitte beachten Sie das Style Sheet, das auf der Website 
der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft zur Verfügung steht (https://shakespeare-
gesellschaft.de/shakespeare-jahrbuch/hinweise-für-fürbeiträge-sj/). Deutsch- oder 
englischsprachige Artikel (im Umfang von max. 6.000 Wörtern) sollten in 
elektronischer Form bis zum 30. April 2023 an die Herausgeberin geschickt werden. 
Über die Publikation wird auf der Grundlage eines Double-Blind-Peer-Review-
Verfahren entschieden. 
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THEATER-EVENTS 
 
England 
Shakespeare’s Globe Theatre London 2022 
Much Ado About Nothing (22. April bis 23. Oktober)  
Julius Caesar (03. Mai bis 10. September) 
Henry VIII (19. Mai bis 21. Oktober) 
King Lear (10. Juni bis 24. Juli) 
The Tempest (22. Juli bis 22. Oktober) 
Weitere Informationen: https://www.shakespearesglobe.com/whats-on  
 
Royal Shakespeare Company Stratford 2022 
Richard III (23. Juni bis 8. Oktober) 
All’s Well that Ends Well (16. August bis 08. Oktober) 
Weitere Informationen: www.rsc.org.uk 
 
 
Deutschland 
Shakespeare in Parks  
Bremen: Mit der Bremer Shakespeare Company mit insgesamt fünf Stücken: 
https://www.shakespeare-company.com/shakespeare-im-park/ 
 
Frankfurt: Im Frankfurter Botanischen Garten kommt bis zum 10. Juli durch die 
Truppe Shakespeare Frankfurt die Komödie As you like it zur Aufführung:  
http://shakespearefrankfurt.de/ 
 
Rheinhessen: Auf dem Weingut Janson in Zellertal/Harxheim spielen sie Heinrich 
VIII: https://jansonbernhard.de/event/shakespeare-im-park-heinrich-viii/  
 
Salzburg: Hier stehen Golden Lads and Girls auf dem Programm: 
https://www.salzburger-landestheater.at/de/produktionen/shakespeare-im-park-
golden-lads-girls.html  
 
Mödling bei Wien: Hier wird Ein Sommernachtstraum zur Aufführung gebracht: 
https://www.shakespeareinmoe.at/ 
 
 
Theater in unseren Partnerstädten 
Deutsches Nationaltheater Weimar 
Der Sturm. Übersetzung Frank Günther. Regie Swaantje Lena Kleff  
(Premiere 26. Mai 2022) 
Aufführung und Regierarbeit wurden von der lokalen Presse sehr gut besprochen 
(„Ein Schauspielerfest“) und von Publikum mit Begeisterung aufgenommen. Das 
Stück wird in dieser Saison nur noch am 09. und 16. Juni gespielt, aber in die 
nächste Saison übernommen. https://www.nationaltheater-weimar.de/ 
 
Schauspielhaus Bochum 
https://www.schauspielhausbochum.de/de/ 
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Spielpläne der deutschen Shakespeare-Truppen 
Bremer Shakespeare Company 
https://www.shakespeare-company.com/spielplan/  
 
Shakespeare Company Berlin 
www.shakespeare-company.de  
 
Neues Globe Theater Potsdam 
https://www.neuesglobetheater.de 
 
Globe Ensemble Berlin  
https://globe.berlin/index.php/spielplan-tickets 
 
 
Weitere Theaterpremieren 
https://shakespeare-gesellschaft.de/premieren/ 
 
 
SCHULE / LEHRE 
 
Vorankündigung 
Studientag der Deutschen Shakespeare Gesellschaft 
in Kooperation mit dem Institute of English Studies /Department of Humanities der 
University of Luxembourg 
Die., 04. Oktober & Mi., 05. Oktober 22 zum Thema “Romeo & Juliet” 
u.a. mit Prof. Dr. Lena Steveker, PD Dr. Susanne Gruß, Dr. Vanessa Schormann & 
Dr. Jonas Kellermann 
 
 
Martin-Lehnert-Preis der Deutschen-Shakespeare-Stiftung 2023 
Vorschläge willkommen - Einreichungsfrist: 31. Januar 2023 
Ansprechpartner Felix Sprang 
 
Mit dem Martin-Lehnert-Preis, gestiftet vom ehemaligen Präsidenten der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft, sollen Studierende bzw. junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler ausgezeichnet werden, die sich in herausragender Weise mit Werk 
und Wirkung William Shakespeares, seiner Zeitgenossen oder mit der Kultur der 
Shakespeare-Zeit, ihrer Rezeption und/oder Vermittlung beschäftigt haben. Der Preis 
wird jährlich verliehen für eine herausragende Abschlussarbeit (Magister, Master, 
Staatsexamen), eine Dissertation oder ein dokumentiertes studentisches Projekt 
(Theaterinszenierung, Ausstellung, etc.). Das Preisgeld beträgt für eine Dissertation 
2.000 €, für eine Abschlussarbeit 500 € sowie für ein studentisches Projekt 500 €.  
Der Preis wendet sich insbesondere an die Fachbereiche Anglistik, Germanistik und 
Theaterwissenschaften. Nominiert werden können deutsch- oder englischsprachige 
Arbeiten, die an Hochschulen in Deutschland, Österreich oder der Schweiz verfasst 
bzw. eingereicht wurden. Arbeiten, die an Hochschulen im nichtdeutschsprachigen 
Ausland von jungen Wissenschaftler(innen) aus Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz erstellt worden sind, können in der Regel ebenfalls vorgeschlagen werden. 
Vorschlagsberechtigt sind die wissenschaftlichen Betreuer*innen der jeweiligen 
Arbeit.  
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Die Verleihung des Martin-Lehnert-Preises findet im Rahmen der Frühjahrstagung 
der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar vom 21. bis 23. April 2023 statt.  
Vorgeschlagene Arbeiten (aus dem laufenden Jahr oder den beiden Vorjahren) 
senden Sie bitte in zwei Exemplaren und unter Beifügung eines Gutachtens bis zum 
31. Januar 2023 an  
 
Deutsche Shakespeare-Gesellschaft e.V.  
Windischenstraße 4-6  
99423 Weimar  
office@shakespeare-gesellschaft.de  
 
 
Shakespeare-Stipendium der Deutschen Shakespeare-Stiftung 
in Kooperation mit der Klassik Stiftung Weimar (Graduiertenstipendium) 
Ansprechpartnerin Frau Prof. Olk 
 
Das Stipendium richtet sich an Doktorand*innen mit einem exzellenten 
Hochschulabschluss, die einen konzeptionellen Zusammenhang des in Weimar zu 
realisierenden Forschungsprojektes mit ihrer Dissertation nachweisen können.  
Themenschwerpunkt des neu eingerichteten Graduiertenstipendiums ist die Frühe 
Neuzeit im weiteren Sinne, einschließlich des Barock sowie die Prozesse ihrer 
Rezeption und Transformation bis in die Gegenwart. Willkommen sind gerade auch 
interdisziplinäre und komparative Vorhaben zum Theater, zu Shakespeare und 
seinen Zeitgenossen sowie zur Tradierung und Aufnahme der Frühen Neuzeit in 
Deutschland und vor allem in der Weimarer Klassik. Gefördert werden 
anspruchsvolle Vorhaben, für deren Realisierung die Sammlungsbestände der 
Klassik Stiftung wesentlich sind. Die Förderdauer beträgt zwei bis drei Monate, es 
werden einmal jährlich zwei Stipendien in Höhe von jeweils 1000 Euro/Monat 
vergeben. Die Klassik Stiftung Weimar unterstützt die Stipendiaten bei der 
Vermittlung von Unterkünften. Die Bewerbungsfrist endet am 31. Januar 2023. Die 
Auswahl der Stipendiaten trifft ein Gremium, das sich aus Mitarbeitern der Klassik 
Stiftung und Mitgliedern des Beirats der Shakespeare-Stiftung zusammensetzt. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Webseiten der Deutschen 
Shakespeare-Gesellschaft und der Klassik-Stiftung Weimar. 
https://shakespeare-gesellschaft.de/stiftung/shakespeare-stipendium/ 
 
 
KONFERENZEN/CALL FOR PAPERS 
 
Vorankündigung Tagung für Lehrende & Shakespeare Freunde 
Brush up your Shakespeare: Identity & Diversity 
Do., 08. & Fr., 09. Dezember 2022 im Burkadushaus Würzburg 
in Kooperation mit der Deutschen Shakespeare Gesellschaft, Julius-Maximilians-
Universität Würzburg und der Domschule Würzburg 
 
Identität und Diversität spielen sowohl in der Shakespearezeit als auch in unserer 
gegenwärtigen Zeit eine große Rolle. Mit Bezug zu Shakespeares Werk wollen wir im 
Rahmen der Tagung gemeinsam neue interdisziplinäre Einblicke auf dieses Thema 
werfen und dabei Ansätze für die Shakespeare-Lehre im (Hoch-) Schulunterricht 
kennen lernen.  
Weitere Informationen finden Sie ab Herbst auf der Webseite unserer Gesellschaft. 
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Weitere Tagungen finden Sie auf unserer Website 
https://shakespeare-gesellschaft.de/tagungen/shakespeare-tagungen-weltweit/ 
 
 
 
THEATERREISEN 
 
Betrübliche Mitteilung  
Die im Sommer 2022 geplante Theaterreise der Deutsche Shakespeare Gesellschaft 
mit Werner Brönnimann zur RSC nach Stratford findet aufgrund eines äußerst 
schmalen und den Aufwand nicht lohnenden Angebots an Aufführungen in Stratford 
leider nicht statt. Der Ansprechpartner Werner Brönnimann und wir hoffen auf 2023! 
 
 
 
LITERATUR-TIPPS  
 
Shakespeare on European Festival Stages  
Herausgegeben von Nicoleta Cinpoeş, Florence March & Paul Prescott. London 
(Bloomsbury) 2022. 
Darin u.a. ein Essay über das Shakespeare Festival im Globe Neuss von unserem 
Vorstandsmitglied Dr. Vanessa Schormann. 
"A superb and timely volume. Shakespeare on European Festival Stages introduces 
readers to a wide range of European Festivals, from the small and less well-known to 
the larger and more established. Written by authors who have extensive and intimate 
knowledge of these festivals, this book traces their development over time and the 
intersections between local, national and international contexts." Francesca Clare 
Rayner, Universidade do Minho, Portugal. 
 
 
Arden-Shakespeare Third Series Complete Works 
Herausgegeben von Ann Thompson, David Scott Kastan, et al.. London 
(Bloomsbury) 2020. 
Nachdem die dritten Auflagen der kommentierten Ausgaben der Stücke in 
Einzelbänden komplett vorliegen gibt es nun alle Texte - inklusive der „apokryphen“ 
Stücke Double Falsehood, Sir Thomas More und King Edward III - in einem Band. 
Hamlet ist gleich dreimal vertreten: die ersten beiden Quarto-Texte von 1603 und 
1604/05 sowie der Text der First Folio von 1623 wurden einbezogen. Die Stücke sind 
alphabetisch angeordnet und mit kurzen Einleitungen versehen. Dazu gibt es ein 
ausführliches einleitendes Kapitel, ein Glossar und eine kurze Bibliographie. Die 
Ausgabe umfasst etwa 1.500 Seiten, kostet als Taschenbuch ca. € 30,00 und als 
gebundenes Buch ca. € 80,00 (Preise ohne Gewähr). 
 
 
Sarah Neville. Early Modern Herbals and the Book Trade – English Stationers 
and the Commodification of Botany  
Cambridge (Cambridge University Press) 2022, 290 S., ca. € 100,00.  
Auch als Open Access Publication frei zum Download über Cambridge Core. 
Ein sehr interessantes Buch zur Verlegerpraxis und Lage der Autoren im Early 
Modern England hat Sarah Neville von der Ohio State University in Columbus 
vorgelegt.  
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Vor allem geht es um die Publikation von so genannten „Kräuterbüchern“ oder 
„Herbals“, von denen das berühmteste dieser Zeit dasjenige von John Gerard (1598) 
war, den Shakespeare wahrscheinlich kannte und das er vielleicht sogar besessen 
hat. Herbals sind Bücher, die das Wissen der Zeit über Pflanzen, ihre Wuchsorte, 
ihre Eigenschaften und ihre Nutzbarkeit vor allem in der Heilkunde, aber auch in der 
Küche versammeln – illustriert durch naturgetreue, eigens dafür angefertigte 
Holzschnitte. Dieses „Herbal“ war eines der umfangreichsten und teuersten 
Druckwerke im England für mehrere Jahrzehnte. Sarah Neville analysiert die 
Vorgänger dieses Werks, seine Entstehungsgeschichte und auch das verlegerische 
Investment und Risiko, das z.B. durch das Ausleihen die immens teuren Druckstöcke 
für die über 2.100 Holzschnitte aus Deutschland etwas minimiert werden konnte. Sie 
kommt zu dem Schluss, dass ein solches Projekt ein reines „Verlegerprojekt“ war, 
das natürlich bis hin zur Wahl eines kundigen, aber auch gleichzeitig prominenten 
und populären Autors reichte. Damit zeigt sie auch Parallelen zu dem Buch auf, 
dessen 400stes Jubiläum wir im nächsten Jahre begehen – der First Folio 
Shakespeares.  
 
 
The World of Shakespeare. Ein 1000 Teile Puzzle von Laurence King 
Shakespeares Welt: Von Othello bis Jago, Burbage bis Donne, Shakespeare, den 
Hexen und Brutus bis zu den Köpfen auf der London Bridge: Ein feines Puzzle voller 
Details und Überraschungen für Anfänger und Fortgeschrittene Puzzle- und 
Shakespeare-Freunde. Manchmal ist es schwer zu entscheiden, was mehr Spaß 
macht: Das Suchen passender Teile oder das Knobeln darüber, welches Stück oder 
welches biographische Detail dargestellt ist: Heraus kommt ein Shakespeare-
Wimmel-Bild. Und dann kann man auch die Frage beantworten, was gerade im 
„Globe“ geprobt bzw. aufgeführt wird – und alles für ca. € 20,00.  
 
 
SHAKESPEARE-NEWS 
 
25 Jahre Globe Theatre London 
Das Globe in London feiert in diesem Jahr 25-jähriges Jubiläum. 
“For one night only, guests will enjoy Amy Hodge’s production of Henry VIII, 
alongside many anniversary surprises. With extra special guests, familiar faces, 
confetti cannons, and trumpet fanfares; get ready for a whole lot of pomp and 
pageantry in our one and only wooden ‘O’“. 
https://www.shakespearesglobe.com/whats-on/shakespeares-globe-25th-
anniversary-henry-viii-2022/ 
 
Die Shakespeare Company Berlin eröffnet neue Spielstätte  
Mit Viel Lärm um Nichts eröffnet die Shakespeare Company Berlin am 07. Juni 22 
ihre neue Spielstätte im Theater am Insulaner in Berlin.  
„Ein Traum ist tatsächlich Wirklichkeit geworden. Unser altes Theater im neuen 
Gewand, an einem einzigartigen Standort – größer und noch schöner als zuvor. Wir 
blicken voller Stolz auf unser neues Kleinod und freuen uns, dies mit Ihnen feiern zu 
können. Statt 300 Plätzen haben wir nun 400, davon fast 270 regengeschützt und 
100 regensicher. Die Tribünenrückwand ist zudem geschlossen, was die Akustik und 
den Sitzkomfort erhöht.“  
Weitere Infos und Termine unter https://shakespeare-company.de 


